
ZEITSCHRIFT FÜR MYKOLOGIE, Band 53(1), 1987 

Zum Vorkommen von Scleroderma cepa 
in der Bundesrepublik Deutschland 

(mit Sporenzeichnungen von J. Stangl ) 

A. RUNGE 

Diesterwegstraße 63 , D-4400 Münster 

Eingegangen am 24.11.1986 
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K e y W o r d s : Scleroderma cepa, features, ecology, distribution. 

A b s t r a c t : The sites of Scleroderma cepa in western Germany are listed. Varia­
bility in habit, ecology and distribution of the species are discussed. 

Z u s a m m e n f a s s u n g : Die bundesdeutschen Funde von Scleroderma cepa 
sind aufgezählt. Variabilität der Merkmale, Ökologie und geographische Verbreitung 
der Art werden diskutiert. 
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Im Bereich der Bundesrepublik Deutschland wurden bislang fünf Arten der Gattung Hart­
bovist (Scleroderma Pers.) gefunden. über die Verbreitung des häufigen, meist gut be­
kannten, azidiphilen Kartoffelbovistes (Scleroderma citrinum Pers.) in unserem Land be­
richtet K r i e g 1 s t e i n e r (1985). Auch die beiden dünnschaligen, mehr neutrophilen 
Hartboviste -S. areolatum Ehrenb. und S. verrucosum Bull. trans Pers. sind bei uns weit 
verbreitet. 

Etwas seltener dürfte S. bovista Fr. vorkommen, die sich mit ihren stark netzig-gratigen 
Sporen unter dem Mikroskop leicht zu erkennen gibt. Zu den in der Bundesrepublik aus­
gesprochen seltenen Arten jedoch gehört Scleroderma cepa Pers. (Synonyme : S. albidum 
Pat. et Trabut, S. laeve Lloyd, S. flavidum Eli. et Ever, S. hemisphaericum Liizaro). Sie 
wurde auch im übrigen Europa nicht allzu oft gesammelt . 

Funde iri der Bundesrepublik 

In unser.em Land kennen wir bis heute folgende sieben Fundorte: 
1.: Kannenbruch südlich von Lübeck (MTB 2229); Oktober 1982; an einem Wegrand in Grabennähe in 
Laubwald auf besserem Boden; leg. H. G. U n g er , det. E. Jahn , Beleg im Herbar Runge. 

2. Hahnheide bei Trittau in Schleswig-Holstein (MTB 2328) ; in Mischwald aus Quercus, Fagus, Ulmus 
effusa, Pinus etc. (Meier 1930 und W in t erhoff briefl. Mitteil.). 

3. Wendland bei Schnakenburg (MTB 3034); September 1969; an einem Grabenrand im Kiefernwald 
auf moorigem Boden ; leg. E. Jahn, teste V. Demo u 1 in, Beleg im Herbar Runge. 

4. lm Wahlroder Wald bei Altenkirchen/Westerwald (MTB 5312); September 1985; auf feuchtem Ge­
lände in Nähe eines Wassergrabens in Fichtenhochwald mit eingestreuten Buchen; in Mykorrhiza mit 
Buchenwurzeln; leg. et det. R. Ag er er, teste Runge , Beleg im Herbar Ag er er. Den Unter­
grund bildet hier Basalt, der oberflächlich örtlich versauert sein kann ( H äff n er, briefl. Mitteil.). 
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5. Saarland, im Oberthaler Bruch (MTB 6408) ; August 1970 ; im bodensauren Nadelwald ( S c h m i t t 
1978). 

6. Bei Rabenhorst/Homburg im Saarland (MTB 6610), ebenfalls im bodensauren Nadelwald (Schmitt 
1978). 

7. Auf dem Gelände der Universität des Saarlandes in Saarbrücken (MTB 6708) ; auf Buntsandstein, in 
Laubmischwald vorwiegend aus Buche und Eiche, außerdem Birke, Espe; Holunder, Hasel, Vogelkir­
sche u. a. eingestreut (D e rb s c h & Sc h m i t t 1984, Schmitt münd!. Mitteil.). 

Die Angaben M e n z e I s (1959) über Vorkommen in Bereichen der MTB 1119, 1219 und 1220 in 
Südtondern (als Sc/eroderma aurantium var. spadiceum) wurden von G r o ß , R u n g e & W in -
t e r h o ff (1980) mit Fragezeichen versehen, da Näheres über diese Funde nicht bekannt ist. 

Beschreibung der von mir untersuchten Kollektionen 

Fruchtkörper 3- 5 cm, rundlich, teils mit kurzem, stielähnlichem Basalteil. Peridie glatt, im Alter et­
was rissig, aber nicht schuppig, gelblich, fest, 1- 1,5 mm dick. Sporen (8,5 - )9,1- 13,8(- 15,3) µm 
(ohne Stacheln gemessen); Ornamentation aus teils isolierten, teils in Gruppen zusammenstehenden, 
derben Stacheln von 0,8 - 1,5(- 2,3) µm Höhe. 

Vorstehende Beschreibung deckt sich weitgehend mit der Literatur (z.B. Demo u 1 in 
1968, 1983, Calonge & Demoulin 1975, Calonge 1983, Schmitt 1978, 
M o r n an d 1980). Doch weisen Demo u 1 in (1968), Ca 1 o n g e & Demo u -
1 in (1975) und Mo r n an d (1980) auf die starke Variabilität der Art hin. Ein kleiner 
Pseudostiel an der Basis kann vorhanden sein , meist fehlt er jedoch'. Die Dicke der Peridie 
schwankt beträchtlich. Auch Farbnuancen von cremegelblich bis gelborange und bräun­
lich wurden festgestellt. Amerikanische Aufsamrnlungen zeigten sogar auffallend blaßlila 
Verfärbung bei Verletzung der Peridie ( C ok e r & Couch 1928). Die diagnostisch 
wichtigsten Merkmale dürften die außerordentlich starken Stacheln auf den Sporen sowie 
die Zähigkeit der Peridie darstellen (vgl. C a 1 o n g e & Demo u 1 in 1975). 

Zur Ökologie 

Die bundesdeutschen Funde stammen fast alle von nährstoffarrri~m Untergrund. Nur 
einmal wird ausdrücklich Laubwald auf besserem Boden genannt. Das Vorkommen zusam­
men mit den unterschiedlichsten Laub- und Nadelhölzern läßt bei uns keine Bevorzugung 
einer bestimmten Holzart erkennen. 

Auch die aus dem Ausland bekannten Funde weisen auf eine verhältnismäßig breite öko­
logische Amplitude von Scleroderma cepa hin. So werden als Beglei-tbäume verschiedene 
Eichen (Quercus spec.), Buche (Fagus sy lvatica) und andere Laubhölzer, Kiefer (Pinus syl­
vestris. P. pinaster) aufgezählt ( J e p p s o n , M a a s G e e s t e r a n u s 1971, M o r -
n a n d 1980). Lavendel, Cistrose und Flechten bilden im mediterranen Bereich die Be­
gleitflora von Vorkommen im offenen Gelände (De m o u 1 in 1983). Bemerkenswert 
sind auch anthropogene Standorte wie Obstgärten, Straßen- und Wegränder sowie Wiesen 
und Weiden ( C ok e r & Cou c h 1928, Je p p so n , Mo r n an d 1980). Als Un­
tergrund finden Sandstein, Sandboden, Dünensand sowie Kalk Erwähnung ( M a a s 
Gee s teranus 1971 , Mornand 1980, Coker & Couch 1928, Jepp­
s o n ). 

Zur Verbreitung 

In der Bundesrepublik konzentrieren sich die wenigen Funde von Scleroderma cepa auf 
den Norden (Schleswig-Holstein, Niedersachsen) und den Südwesten (Rheinland-Pfalz, 
Saarland). Literaturangaben sowie briefliche Mitteilungen von Mykologen der DDR und 
des europäischen Auslandes lassen gewisse Schlüsse auf die Verbreitung dieses Hartbovi­
stes in Europa zu. 
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So fehlen bislang Fundangaben aus der Schweiz, aus österreicli_ und der DDR ( F. 
K r ä n z 1 i n, 1. Kris a i , Professor Kreise 1 briefl. Mitteil.). In Polen gilt S. cepa 
als ausgestorben ( W o j e w o d a & La w r y n o w i c z 19~6). In der Tschechoslowa­
kei jedoch wurde die Art gesammelt (Demo u 1 in 1968, Se b e k 1958). In Skandi­
navien beschränken sich die Vorkommen auf Südschweden und Dänemark (Je p p so n ), 
während die Spezies in Norwegen bis heute wohl fehlt (Professor E c k b 1 a d briefl. 
Mitteil.). 

Im Westen reicht die Verbreitung von Großbritannien (Pa 1 m e r 1968, De m o u 1 in 
& M a r i o t t 1980) über Irland ( J e p p s o n ), die Niederlande ( M a a s G e e s t e -
ran u s 1971) und Frankreich (Mo r n an d 1980) bis in den mediterranen Raum 
nach Südfrankreich ( D e m o u 1 i n 1983) mit Korsika ( leg. Sonne b o r n, det. 
Runge , BelegimHerbar Runge) sowienachSpanien (Calonge & Demou-
1 in 1975, Ca 1 o n g e 1983) und Portugal (Je p p so n ). Funde in Marokko (De -
m o u 1 in 1968) und auf Teneriffa ( E c k b 1 ad 1975) schließen sich an dieses Ver­
breitungsgebiet an. 

Scleroderma cepa dürfte somit eine vorwiegend mediterran-atlantische Verbreitungsten­
denz aufweisen. Darauf weist bereits M o r n an d (1980) hin. 

Die Funde in Niedersachsen und Schleswig-Holstein fügen sich gut in dieses Verbreitungs­
bild ~in . Sogar die fraglichen Fundangaben M e n z e 1 s (1959) gewinnen in diesem Zu­
sammenhang an Wahrscheinlichkeit. Auch die rheinland-pfälzischen und die saarländi­
schen ·. Kollektionen liegen noch im Randgebiet des atlantischen Florenbereichs. Denn die 
atlanti&ch verbreitete Glockenheide ( Erica tetralix) kommt ebenfalls noch im Westerwald 
und im Saarland vor. 

Sorgfältiges Sammeln und Bestimmen von Vertretern der Gattung Scleroderma wird uns 
in ZuJcunft möglicherweise noch einige wichtige Funde der seltenen Scleroderma cepa 
bringen. Sie könnten dazu beitragen, Variabilität und Verbreitung dieser Sippe weiter zu 
klären1 
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